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Liebe Seifertshäuser !

In wenigen Tagen feiern wir das Weihnachtsfest, dann noch ein paar Tage zwischen den
Jahren und das Jahr 2003 geht zu Ende. Mit viel Hoffnung und guten Erwartungen für
unsere Familien und unsere Dorfgemeinschaft, gehen wir dem neuen Jahr entgegen.
Allen, die im vergangenen Jahr in irgendeiner Form für unser Dorf tätig waren, sei es
am Tag der Heimatpflege, in den Vereinen, oder sich sonst für die Allgemeinheit betätigt
haben,

vielen herzlichen Dank.

Eine lustige Weihnachtsgeschichte mit ernstem Hintergrund

In der Vorweihnachtszeit 1769 ging der “Alte Fritz” wieder einmal ohne jede Begleitung
spazieren. Nicht immer wurde er von seinen Untertanen erkannt. Kleidete er sich doch oft
preußisch einfach und bescheiden - nicht wie ein “Märchenkönig” in Samt und Seite. Auch
ließ er sich nicht immer von Wachen oder Hofbeamten eskortieren. Wollte er doch ab und
zu “in persona” erfahren, was Menschen in Potsdam oder Berlin, gerade vor dem großen
Fest, so redeten und dachten.
Es war kalt geworden. Die Menschen neigten nicht dazu, sich unnötig lange draußen aufzu-
halten. Dennoch sprach Friedrich manchmal Menschen an, fragte, wie es ihnen ginge und
was sie von der Politik hielten. Manche erkannten ihren König, aber viele antworteten ihm
auch, ohne zu ahnen, wer da vor ihnen stand.
So traf der Alte auch auf einen jungen Mann, der in einem Buch las und dabei eifrig hin
und her lief. Friedrich schaute das eine Weile an. Dann fragte er: “Sag Er, junger Herr,
was macht Er hier draußen bei der Kälte?”
Erstaunt sah der junge Mann auf und antwortete freundlich: “Mein Herr, ich bin Student
und lerne hier draußen. Da kann ich mich wenigstens bewegen und mir wird nicht so kalt.”
“Nein”, meinte der König, “hat Er denn keine warme Studierstube?” “Nein mein Herr”,
sagte der Student höfflich, “ich habe nur ein kleines Zimmer, ganz oben auf dem Dach.
Aber ich habe schon lange nichts zu heizen, und die Kammer ist jetzt eiskalt. Da kann
ich genau so gut auch hier draußen lernen. Solange ich mich hier fleißig bewege, friere ich
nicht ein.”
“Das ist doch eine Notlage Warum wendet Er sich dann nicht mit einer Petition an seinen
König in Potsdam?”
Am meinte da der Student, “von dem alten Geizhals kann man doch selbst zu Weihnach-
ten nichts erwarten, habe ich gehört. Der soll so sparsam sein, dass er selbst auch lieber
friert.” Der König lachte und antwortete dem Studenten darauf nichts, sondern meinte
nur, er möge ihm doch Namen und Anschrift geben. Vielleicht könne er doch zum Weih-
nachtsfest etwas für ihn erreichen. Man könne ja nicht wissen.
Am Tag vor Heiligabend staunte der Student nicht schlecht, als vor dem Haus, in dem er
wohnte, eine Fuhre Brennholz abgeladen wurde. Dazu bekam er einen königlich gesiegelten
Brief. Mit immer größerer Freude las er da:
Student Ferdinand, der alte Geizhals schickt ihm Holz, damit es für ihn richtig warm und
weihnachtlich werden mag. Dazu noch etwas Studiums - Aliminierung als Weihnachtsgabe
für die nächsten Monate. Und wenn Er weider etwas brauchen sollte, mag Er es dem alten
Geizhals ruhig schreiben.
Fleißige und tüchtige Leute braucht nämlich der König in seinem Land! Gesegnete Weih-
nacht! Fridrich II, Rex Prussiae (Friedrich II, König von Preußen)
So konnte es für den armen Studenten Ferdinand so richtig Weihnachten werden. Die für



ihn konkret gewordene Solidarität und Verantwortung König Friedrichs II. Für seine Un-
tertanen hatte es auch für den armen Studenten zur Weihnacht hell werden lassen.
Dieses Weihnachtsfest hat Ferdinand sein Leben lang dankbar im Herzen behalten und
später als Richter König und Land treu gedient.

Euch und Euren Familien wünsche ich noch eine besinnliche Adventszeit, den
Frieden der Weihnacht und ein gesegnetes Jahr 2004.

Euer Willy Gerlach

Jugendfeuerwehr

Die Jugendfeuerwehr bedankt sich auch in diesem Jahr wieder bei allen Firmen, die uns
bei der Herausgaben der Dorfschelle durch ihre Werbebeiträge finanziell unterstützt haben.
Wir hoffen, dass wir unserer Bevölkerung auch im nächsten Jahr mit unserer “Schelle” wieder
ein klein wenig Freude bereiten können.
Die voraussichtlichen Erscheinungstermine für 2004:
Jeweils Mitte bis Ende: März, Juni, September, Dezember.

Weihnachtsbaumaktion:
Die Jugendfeuerwehr sammelt auch im neuen Jahr wieder die Weihnachtsbäume ein. Vor-
aussichtlicher Termin ist am Samstag, den 10.01.2004 ab 13:00 Uhr.

Sonstiges

Weihnachtsstand des Imkervereins:

Der Imker Verein ist auf dem 1. Weihnachtsmarkt in Lispenhausen mit einem Stand vertre-
ten.

Wann: Samstag, 20. Dezember 2003
Uhrzeit: von 13:30 bis 20:00 Uhr
Angebote: Honig, Wachskerzen, Meet und vieles Mehr



MGV 1883 Seifertshausen
- “Gem. Chor” -

Termine 2004

02.01.2004 Ursula & Herbert Lumma Silberne Hochzeit
05.01.2004 Waltraud Roppel 60. Geburtstag
09.01.2004 Jahreshauptversammlung
12.04.2004 Heinrich Liebermann 65. Geburtstag
29.04.2004 Adolf Strube 75. Geburtstag
13.06.2004 350 Jahre Kirche
17.07.2004 Anneliese & Adolf Knierim Goldene Hochzeit
27.07.2004 Hans Roppel 65. Geburtstag
23.11.2004 Wolfgang Weix 70. Geburtstag
26.11.2004 Georg Sippel 70. Geburtstag
21.12.2004 Willi Knierim 70. Geburtstag

Chorprobe, außer in der Ferienzeit, immer Montags um 20:00 Uhr.
Neue Sängerinnen und Sänger sind willkommen.
Der Vorstand

Fort mit Sorgen, fort mit Klagen,
Lust durchströme jedes Herz.
Sonne hilft den Sturm verjagen
und im Liede stirbt der Schmerz.



Der Heimatverein Seifertshausen wünscht

ein frohes Weihnachtsfest und

ein gesundes neues Jahr

Ein jedes Jahr hat seinen Sinn,
Ein jedes seinen Segen.
So wie es kommt, so nimm es hin,
Nimm Sonne, Wind und Regen.

Denn alle sind von ihm ein Teil,
Und alle sind gegeben
Zu deiner Not, zu deinem Heil
Und bauen mit deinem Leben.

Es sei dem Jahr, das nun beginnt,
Ein gutes Maß beschieden.
Gott geb ihm Sonne, Regen, Wind
Und einen rechten Frieden.

!!! ACHTUNG !!! TERMINE !!!

Wir feiern die Wintersonnenwende am Samstag, den 20.12.03 ab 16:30 Uhr am Küppel mit
Glühwein, Würstchen und Fettenbrot∗.
Dazu sind alle herzlich eingeladen!!
Wir treffen uns zum Lampion- und Fackelzug um 16:00 Uhr am DGH.

∗) Speisen und Getränke zum günstigen Preis.

Freizeitclub

Terminvorankündigungen:

1. Die Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen findet am
31.01.2004 um 19:30 in der “Bauerstube” statt.

2. Unser Osterschießen findet voraussichtlich am Samstag,
den 03.04.2004 statt.



Das ist los in Seifertshausen im Jahr 2004:

Wann Was Wer
03.01.04 Nachtwanderung Feuerwehr
09.01.04 Jahreshauptversammlung Gesangverein
31.01.04 Jahreshauptversammlung Freizeitclub
14.02.04 Fasching Feuerwehr
13.03.04 Jahreshauptversammlung Heimatverein
08.04.04 Skatturnier Feuerwehr
11.04.04 Osterfeuer Jugendfeuerwehr
07.05.-09.05.04 3-Tagesfahrt Feuerwehrsenioren Stadt
14./15.05.04 Stadtfeuerwehrtag/75J FFW Feuerwehr
20.05.04 Himmelfahrtswanderung Feuerwehr
06.06.04 Fußallturnier Freizeitclub
13.06.04 350 Jahre Kirche Seifertshausen Kirchenvorstand
19.06.04 Sommer-Sonnenwendfeier Heimatverein
22.-27.07.04 Zeltlager Jugendfeuerwehr
13.-15.08.04 Dorffest Heimatverein
21.08.04 Tagesfahrt Feuerwehrsenioren
03.10.04 Herbstwanderung Heimatverein
05.11.04 Skatturnier Feuerwehr
26.11.04 Jahreshauptversammlung Jugendfeuerwehr
27.11.04 Jahreshauptversammlung Feuerwehr
12.12.04 Weihnachtsfeier Heimatverein
18.12.04 Winter-Sonnenwendfeier Heimatverein

Der Termin für die Vereinsfahrt ist noch nicht festgelegt, Ausrichter ist der Freizeitclub.



Gedanken zum Thema Müll

Kurz bevor die Müllabfuhr kommt, haben wir z. Zt. ein kleines Problem, wohin mit den
vollen Windeln von unserem kleinen Hosenscheißer.
Oft reicht die Tonne noch gerade so, aber ab und zu muss es dann doch der extra Müllsack
gekauft von der Stadt Rotenburg sein.

Als Alina zur Welt kam hatte ich noch die Illusion mit Stoffwindeln zu wickeln. Das ganze
habe ich auch immerhin ein Jahr lang durchgestanden, aber der oft wunde Hintern unserer
Tochter hat mich dann eines Besseren belehrt. Ob ich unserer Umwelt damit etwas Gutes
getan habe, bleibt dahin gestellt, denn in dieser Zeit lief jeden Tag die Waschmaschine.

Mülltrennung ist auch so ein Thema; Gelber Sack, Kompost, Hausmüll, Papier und Glas.
Wir Deutschen sind Experten auf diesem Gebiet.
Wir waren in diesem Sommer in Bayern im Urlaub. Die trennen noch mal anders (Weiß-
blech, Alufolie, Verpackungsmaterial, Papier, Glas, Kompost und Restmüll). Der reinste
Mülldschungel.

Zum Tag der Heimatpflege hatten es sich ein paar junge Menschen des Freizeitclub Sei-
fertshausen zum Ziel gesetzt, Müll in unserer Gemarkung einzusammeln.
Diese Sammlung hat sich voll gelohnt. Etliche Säcke haben sie unermüdlich zusammen ge-
tragen. Es war richtig interessant was da so alles zum Vorschein kam. Eine alte Kloschüssel
zum Beispiel, oder Abfälle aus der Hausschlachtung, z.B. ein ganzer Schweinekopf. Alte
Eisenstangen und besonders viele Plastiksäcke sind den Helfern aufgefallen. Alles Dinge
die doch in unserer schönen Gegend überhaupt nichts zu suchen haben.

Ein Gutes hatte diese Aktion immerhin, unsere Tochter sagt mir jetzt immer wenn sie ein
achtlos weggeworfenes leeres Tütchen Gummibären oder Ähnliches findet ”Mama, das ist
Umweltverschmutzung“ und hebt den Gegenstand auf.

Jetzt steht ja das Weihnachtsfest vor der Tür. Ein fest der Liebe, des Nachdenkens und
vor allem des Schenkens. Und was bleibt nach dem Auspacken übrig; ..... Müll!

Vielleicht hat ja der Ein oder Andere von euch mal ne Idee wie man Geschenke alternativ
und trotzdem schön einpacken kann. Helfen tun wir der Umwelt schon in dem wir nicht das
bunte Geschenkband sondern Bastgarn nutzen. Oder einfach mal was in Zeitungspapier
oder selbst gestrickte Strümpfe packen.

So genug über das Thema Müll nachgedacht. Ein besinnliches Weihnachtsfest wünscht
Euch

Judith Heinzerling



Die Rätselecke

Ein Bauer steht vor einem großen Fluss. Der hat keine Brücke.
Auf der anderen Seite ist ein Zaun. Er will mit seinem Ruderboot einen Wolf, eine Ziege und
einen Kohlkopf rüberbringen. Er ann aber pro Fahrt nur eine Sache mitnehmen! ACHTUNG:
Bei Abwesendheit des Bauern kann der Wolf die Ziege fressen und die Ziege den Kohlkopf. Wie
bringt der Bauer alles sicher auf die andere Seite des Flusses?

Stellen Sie sich einmal vor, Sie sind ein Busfahrer. In Ihrem Bus sitzen 27 männliche und 4
weibliche Personen. Sie fahren also los und bei der ersten Haltestelle steigen 11 Männer und eine
Dame aus. 12 weitere junge Frauen steigen dafür ein und außerdem will ein kleiner süßer Hund
mit! Bei der nächsten Haltestelle steigt ein dicker Fahrgast aus und 2 Damen ein. Auch der kleine
Hund springt aus dem Bus!
Kaum an der nächsten Haltestelle angekommen steigen schon wieder 7 Mädchen ein, die sich heftig
streiten. 4 Männer verlassen den Bus. Bei der nächsten Haltestelle steigen 3 Frauen und 4 Männer
aus, 2 Jungen steigen ein. Die Fahrt geht weiter und schließlich steigen weitere 15 Fahrgäste ein,
9 männliche und 6 weibliche! 2 Männer verlassen den Bus. Bei der nächsten Haltestelle gelangen
6 neue Menschen in den Bus, aber auch 7 Fahrgäste entfernen sich.
Schließlich steigen noch 9 kleine Kinder ein.

So, und jetzt die Frage: Wie alt ist der Busfahrer?

Am Mittagstisch sitzen ein Großvater, eine Großmutter, zwei Väter, zwei Mütter, vier Kinder,
drei Enkel, ein Bruder, zwei Schwestern, zwei Söhne zwei Töchter, ein Schwiegervater, eine Schwie-
germutter und eine Schwiegertochter.
Wie viele Teller werden mindestens benötigt?



Ein Radfahrer fährt entlang einer Bahnlinie mit Taktverkehr. Er wird alle 30 Minuten von einer
Bahn überholt, alle 20 Minuten kommt ihm eine entgegen. Was ist der Takt der Bahnverbindung?

Meine zwei neumodischen Wecker, die am Strom hängen, gehen mir langsam auf den Geist. Einer
von ihnen geht pro Stunde um zwei Minuten nach, der andere geht pro Stunde um eine Minute
vor. Gestern noch habe ich mir die Mühe gemacht und sie genau gleich eingestellt. Heute morgen
sind beide stehen geblieben, weil ich wohl einen Stromausfall hatte. Der eine Wecker zeigt genau
6:00 Uhr, der andere genau 7:00.

Um wie viel Uhr hatte ich sie gestern genau eingestellt?

Frohe Weihnachten wünscht die Jugendfeuerwehr
Seifertshausen!

Die Lösungen der letzten Rätsel

Wabenrätsel
1 Ararat, 2 Regina, 3 Ironie, 4 Stange, 5
Nantes, 6 Teiler, 7 Regina, 8 Usedom, 9

Dreher, 10 Kalium, 11 Imogen, 12 Gregor.

Rund um die Zahlen
1 Leinen, 2 Armeen, 3 Srtre, 4 intern, 5

Maenne, 6 rabiat, 7 Traube, 8 entern, 9 Busoni.

Wortfragmente
Irgend etwas ist besser als nichts.

Wortfragmente
Morgen, Morgen nur nicht heute,

sagen alle faulen Leute.



!!! Frohe Weihnachten !!!

Bratäpfel mit Vanilleeis

Zutaten:
4 grosse, aromatische Äpfel
75g Marzipanrohmasse
1 Messerspitze Zimt
3 Esslöffel Sahne
4 Kugeln Vanilleeis

Zubereitung:
Den Backofen auf 180˚vorheizen. Die Äpfel waschen und trocken tupfen und das Kerngehäuse
mit einem Apfelausstecher herausschneiden.
Die Marzipanrohmasse mit dem Zimt und der Sahne verquirlen und die Äpfel damit füllen.
Die Bratäpfel in die Auflaufform setzen und in den Ofen (Mitte, Umluft bei 160˚) ca. 30 Minuten
backen.
Warm mit jeweils einer Kugel Vanilleeis servieren.

Adventspunsch

Zutaten Zubereitung
200ml Traubensaft Den Traubensaft mit den Rosinen,
1 TL Rosinen Mandeln und Gewürzen in ein großes
1 TL gehackte Mandeln Glas geben. Das Glas abgedeckt in der
1 Prise Zimt Mikrowelle bei 600 Watt gute zwei
1 Prise Nelken Minuten erhitzen. Nach Geschmack mit
1 Prise Kardamon Zitronensaft abschmecken.
etwas Zitronensaft



Die Lustige Seite

Als der reiche Amerikaner den von ihm bestellten Trabi bekommt, sagt er voller Aner-
kennung:
- ”Diese Deutschen - immer gründlich! Bevor sie das Auto liefern, schicken sie erst
einmal ein Plastikmodell!“

Manta-Treffen: Ein Manta kommt mit einem goldenen Pokal auf der Motorhaube an. Da
wird der Fahrer dieses Manta’s gefragt: ”Ey, wo hast du denn den Pokal her?“ Sagt der:
”Ich hab’ in der Mathematik-Olympiade der Mantafahrer den ersten Platz gemacht!“
”Und was war die Aufgabe?“ ”Wir mussten ausrechnen, wieviel 4 mal 9 ist!“ ”Und was
hast du geantwortet?“ ”4 mal 9 ist 40.“ ”Das ist aber doch falsch, Ey!“, meint darauf
wieder sein Kumpel. ”Kann schon sein, aber ich war am nächsten dran von allen.....“

Drei Väter im Krankenhaus. Ein Deutscher, ein Farbiger und ein Holländer! Die Schwe-
ster kommt raus und meint: ”Ich habe eine gute und eine schlechte Nachricht. Sie sind
alle glückliche Väter eines Sohnes. Nur, die Babys wurden vertauscht, sodass eine genaue
Zuordnung nicht möglich ist¡‘ Sofort rennt der Deutsche los, schnappt sich das farbige
Kind. Sagt der Farbige: ”Meinen Sie nicht, dass Sie einen Fehler gemacht haben?“ ”Na
und!“, antwortet der Deutsche, ”Hauptsache nicht den Holländer!“

Ein Mann möchte seine Frau umbringen.
Er geht zur Apotheke und verlangt Zyankali.
Der Apotheker mustert ihn streng und meint: ”Sie wissen aber schon, dass ich Ihnen
das so ohne Weiteres nicht geben darf?“ Der Mann öffnet seinen Geldbeutel, holt ein
Foto seiner Gattin heraus und legt es auf die Theke. Der Apotheker wirft einen Blick
darauf und meint: ”Entschuldigung, ich wusste nicht, dass Sie ein Rezept dabei haben.“



Zwei Weihnachtsrezepte

Möglichkeit 1:

Erstens: Beginne ohne Planung. Vergiss
nicht, möglichst viele Termine als Zutat
hineinzumixen und viele Eindrücke auf
dich einstürmen zu lassen.

Als zweites brauchst du viel Lärm, Dau-
erberieselung aus dem Radio und viele
Werbeprospekte, damit du weißt, was dir
noch fehlt.

Drittens: Als Gewürz nimm immer et-
was mehr als die anderen. Denn es ist ja
schließlich nie genug, was du tust.

Als viertes das Backtriebmittel: Für das
Gelingen brauchst du möglichst viele und
teure Geschenke das treibt dich um bis
zum Schluss.

Die besondere Note ist die fünfte Zutat
nämlich viele kleine und große Streiterei-
en. Anlässe dazu gibt es genügend.

Sechstens: Heize den Backofen mit viel
überhöhten Erwartungen an und erwar-
te mit Ungeduld das Ergebnis.

Siebtens: Nach dem Backen überziehe das
Ganze mit einem Guss der Abschirmung
gegen den eigentlichen Sinn von Weih-
nachten, damit du nicht gestört wirst in
deinem Kreisen um dich selbst.

Und das Ergebnis zum Schluss:
Die Enttäuschung am Weihnachtsabend
und am Tag danach wird nicht ausblei-
ben.

Möglichkeit 2:

Erstens: Nimm dir Zeit zur Vorbereitung
und zwar Minuten von der besten Sorte.
Achte darauf, dass die Menge ausreichend
ist.

Als zweites brauchst du eine angemesse-
ne Portion an Besinnung und Stille. Das
hilft dir, das Wichtige vom Unwichtigen
zu unterscheiden.

Drittens brauchst du das Gewürz der
Liebe schmeckt das beste Weihnachtsfest
nicht und alle Mühe wäre umsonst.

Viertens: Damit das Ganze überhaupt
aufgeht ist das Triebmittel entscheidend
der innere Antrieb des Festes: Jesus Chri-
stus. Ohne ihn in der Mitte des Fensters
wird alles flach und sinnlos.

Die besondere Note ist die fünfte Zutat
nämlich ansteckende Freude und Friede,
der zur Tat wird.

Sechstens: Backe nun alles in Geborgen-
heit und erwarte das Ergebnis mit Ver-
trauen Vertraue Gott, dass er es letztlich
ist, der das Gelingen in der Hand hat.

Zum Schluss überziehe alles mit dem
Guss der Gelassenheit und garniere es mit
einem Schuss Humor.

Und das Ergebnis: Ein gelungenes Weih-
nachtsfest.

Andrea Hausmann, Cornelia Mack, Martina Stäbler



Wir wünschen allen Kunden, Freunden und Bekannten
ein frohes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch in
das neue Jahr:

Insektenschutz und
Sonnenschutz aller Art sowie
Rolladen, Zubehör und
Markisen

Inhaberin E. Ziegenbein,
Am Wiesengraben 4
36199 Rotenburg,
Tel.: 06623/ 4 12 12

Schmeing Bau e. K.
Inhaber Klaus Kaufmann - Maurermeister -
Haseltalstrasse 24, 36199 Rotenburg-Seifertshausen
Unser Service für Sie:
Hoch u. Tiefbau / Neubau / Betonbau / An- u. Umbau
Altbausanierung / Gerüstbau / Innen- u. Aussenputz
Trockenbauarbeiten / Pflasterarbeiten / Baggerarbeiten
Tel.: 06623/91 58 34; Fax: 06623 9158 36
Handy: 0173 53 24 255



Die Seifertshäuser Vereine wünschen

allen Lesern der Dorfschelle

ein besinnliches Weihnachtsfest

und einen guten und gesunden Rutsch

in das Jahr 2004

Freiwillige Feuerwehr Gesangsverein

Freizeitclub Heimatverein


